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Pressemitteilung der Genossenschaft muntsulej vom 6. Juni 2004

Anlass: 2. Generalversammlung der Genossenschaft muntsulej
Kontaktperson: Willy Dolf, Genossenschaftspräsident, 7433 Mathon, tel. 081 661 19 74
Pressemitteilung: Andreas Affentranger, Früebüel, 6318 Walchwil, tel. 079 705 36 65
Weitere Informationen über die Genossenschaft muntsulej: www.muntsulej.ch
Pressebilder der Genossenschaft: E-mail an aaffentranger@swissonline.ch

Die zweite Generalversammlung der Genossenschaft muntsulej wurde am Freitag,
4. Juni 2004 in Mathon (GR) abgehalten. Im Zentrum stand die erfreuliche
Nachricht, dass der Spatenstich der tgea muntsulej am 26. Mai bei strahlendem
Sonnenschein stattgefunden hat.

Der Verwaltungsrat der Genossenschaft muntsulej konnte im Rückblick ein
erfolgreiches Genossenschaftsjahr präsentieren. Dieses fand seinen Höhepunkt im Ende
Mai 2004 getätigten Spatenstich für den Neubau tgea muntsulej. Nachdem die
Gemeinde Mathon den Baurechtsvertrag mit der Genossenschaft anfangs Jahr bewilligt
hat, wurde der Vertrag an der Versammlung auch von der Genossenschaft einstimmig
angenommen. Die Finanzierung steht somit auf gesunden Beinen. In diesem
Zusammenhang dankte der Verwaltungsrat allen Genossenschafter/innen und
Gönner/innen für die Unterstützung des Projektes muntsulej.

Neben den Vorbereitungen für den Bau hat sich der Verwaltungsrat im vergangenen Jahr
hauptsächlich der Beschaffung der Finanzmittel gewidmet. Der im Herbst 2003
verliehene Förderpreis der nationalen MUT-Stiftung (Stiftung für eine menschen-,
umwelt- und tiergerechte Landwirtschaft) hat dem Projekt trotz der rauen wirtschaftlichen
Lage endgültig zum Durchbruch verholfen.

Im Weiteren sind die Arbeiten am Marketingkonzept für den Betrieb im vollen Gange.
Wenn alles gut läuft, wird die Genossenschaft das Haus auf die Wintersaison 2004/05 hin
eröffnen. Die touristische Ausrichtung wird mit den anderen Gastrobetrieben und
weiteren Projekten am Schamserberg koordiniert, um Synergien und Sparpotentiale
optimal ausnutzen zu können. Das Herz der tgea muntsulej, die Pachtstelle, wird im
Juni 2004 nochmals ausgeschrieben.

Am Schluss der zweiten Generalversammlung spricht der Präsident Willy Dolf seine
Hoffnung aus, dass der Bau gut vorangeht und die Eröffnung im Dezember stattfinden
kann. Überaus wichtig ist aber auch eine glückliche Hand bei der Suche eines passenden
Pächters oder Pächterin. Der Grundstein für die Realisierung der Ziele der
Genossenschaft ist gelegt –  der weitere Erfolg hängt jedoch zu einem guten Teil vom
Engagement des Pächter oder der Pächterin ab.

Ende der Pressemitteilung


